
Bundesdruckerei:
3 Millionen E-Pässe ausgeliefert 

[3.4.2007] 3 Millionen deutsche E-Pässe sind bereits im 
Umlauf. Diese Zahl hat die Bundesdruckerei bekannt gegeben. 
Ab November 2007 sollen auch Fingerabdrücke auf dem Chip 
im E-Pass gespeichert werden.

Das Unternehmen Bundesdruckerei hat den 3-millionsten 
deutschen E-Pass ausgeliefert. Deutschland hatte als eines der 
ersten Länder weltweit im November 2005 den elektronischen 
Reisepass eingeführt. Wöchentlich werden derzeit knapp 60.000 
elektronische Reisepässe bestellt. Die Bundesdruckerei ist 
Generalunternehmer für das deutsche E-Pass-Projekt und liefert 
eine Reihe von Systemkomponenten an die über 6.000 
Passbehörden: angefangen vom Modul DIGANT für 
Einwohnermeldeverfahren über die Software zur 
Qualitätssicherung der Passbilder bis hin zu den E-Pass-
Lesegeräten im Hardware-Bereich. Ab November dieses Jahres 
sollen auch Fingerabdruckbilder auf dem Chip im E-Pass 
gespeichert werden. Die Bundesdruckerei hat nach eigenen 
Angaben die hierfür notwendige Sicherheitsinfrastruktur bereits 
vorbereitet und will die Passbehörden mit Fingerabdruck-Scannern 
und Software zur Qualitätsprüfung der Fingerabdrücke ausstatten. 
(hi)

http://www.bundesdruckerei.de
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